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Liebe Eltern, liebe Schüler*innen, 

das erste Quartal des Schuljahres liegt hinter uns und die Herbstferien stehen vor der Tür! Wir 

sind froh, dass wir den gemeinsamen Schulalltag in den vergangenen Wochen weitgehend so 

gestalten konnten, wie wir es in den Ferien geplant hatten. Im so genannten „Szenario A“ konnten 

fast alle Schüler*innen durchgängig in der Schule lernen und trotz der Abstandsvorgaben waren 

wieder persönliche Begegnungen möglich. Viele von uns haben ihre Lerngruppen als besonders 

aufmerksam und lernbereit erlebt, so dass wir gemeinsam stolz sein können auf den 

Lernfortschritt in diesen ersten Schuljahreswochen. Das soziale Miteinander konnte in 

Ganztagsstunden wieder stärker gelebt werden, auch wenn uns das bunte Schulleben mit den 

üblicherweise zahlreichen Veranstaltungen weiterhin fehlt. 

Gleichzeitig war auch unsere Schule von einzelnen Quarantäneanordnungen betroffen. So fand 

für den zwölften Jahrgang im September aufgrund einer Erkrankung in der Schülerschaft eine 

zweiwöchige Phase des „Lernens zu Hause“ statt und Schüler*innen des elften Jahrgangs 

mussten aufgrund eines Erkrankungsfalles an einer anderen von ihnen im Kursunterricht 

besuchten Schule zeitweilig in Quarantäne verbleiben. Bei all diesen Maßnahmen sind wir an die 

Vorgaben und Anweisungen des Gesundheitsamtes gebunden. Wie bisher werden wir in jedem 

Einzelfall die Elternschaft der einzelnen Jahrgänge und Klassen individuell über angeordnete 

Maßnahmen informieren. 

Wir sind erleichtert, dass es bei einzelnen Fällen geblieben ist und keine weitere Ausbreitung in 

der Schule erfolgte. Dies hat uns erneut gezeigt, dass es sich lohnt, den Gesundheitsschutz 

umsichtig im Blick zu behalten. Bei unseren Schüler*innen möchten wir uns deshalb ausdrücklich 

dafür bedanken, dass sie die weiterhin zahlreichen besonderen Regeln und Beschränkungen 

mittragen und mit uns dafür sorgen, dass diese eingehalten werden. 

Für uns als Kollegium steht zurzeit selbstverständlich die Krisenbewältigung im Mittelpunkt. Die 

gesamtgesellschaftliche Situation genauso wie die weiterhin besondere Situation in der Schule 

spielt auch im Austausch mit den Schüler*innen eine große Rolle. Dabei wurde vor allem zu 

Beginn des Schuljahres auch das „Lernen zu Hause“ reflektiert. Insbesondere in den unteren 

Jahrgängen fanden im ersten Quartal zudem viele Gespräche zwischen Eltern und 

Klassenleitungen statt, insbesondere dann, wenn es Probleme gegeben hatte. Nach den 

Herbstferien sind weitere Gesprächsangebote vorgesehen. 

Im Fachunterricht galt es, einen passenden Anschluss zu gestalten. Dieser wurde von den 

Jahrgangsfachteams gezielt geplant, mit dem Blick auf eventuell im letzten Schuljahr nicht oder 

nur eingeschränkt behandelte Themenbereiche, Kürzungsmöglichkeiten sowie Vertiefungs- und 

Übungsschwerpunkte.   

 



Mitte September erhielten die Schulen vom Kultusministerium Vorgaben im Rahmen eines 

„Corona-Kompensationskonzeptes“. Wir sind froh, die wesentlichen der dort genannten Punkte 

von vornherein in den Blick genommen zu haben. 

Mit dem Blick auf die Zeit nach den Herbstferien hoffen wir sehr, dass sich die Infektionslage 

in Deutschland und in unserer Region wieder stabilisiert und wir auch den Schulalltag 

weiterhin so leben dürfen, wie es im Moment möglich ist.    

Parallel arbeiten wir im Kollegium daran, möglicherweise notwendige Übergänge in Phasen 

des “Lernens zu Hause” für einzelne Schüler*innen oder ganze 

Gruppen vorzubereiten. Dazu gehören auch die intensive Auseinandersetzung mit 

Möglichkeiten des digital gestützten Unterrichtens sowie die weitere Strukturierung unserer 

Lernplattform Moodle.  

Unser diesjähriger Pädagogischer Tag wird, wie zu Beginn des Schuljahres 

angekündigt, am 17. November stattfinden. Unter dem Titel „Schule und Unterricht in 

der Krise … und unsere Perspektiven“ werden wir uns in Kleingruppen austauschen 

und gegenseitig fortbilden sowie die anstehenden Unterrichtseinheiten in 

Jahrgangsfachgruppen planen. Bitte merken Sie sich diesen Termin als 

„Hausstudientag“ für alle Schüler*innen vor.  

Abschließend möchten wir auf eine schöne Perspektive aufmerksam machen: Im 

Rahmen einer kleinen Feier wurde Anfang dieser Woche „Das Helene-Lange-Buch“ der 

Öffentlichkeit präsentiert, pünktlich zum Start in unser 30jähriges Jubiläumsjahr. Bereits 

im letzten Schuljahr hatten sich viele Lerngruppen intensiv mit unserer Namensgeberin 

und deren Wirken beschäftigt. Die vielfältigen, überaus gelungen Beiträge sind zu 

bestaunen im druckfrischen Buch, das im Buchhandel erhältlich ist. Für die gesamte 

Schulgemeinschaft halten wir Exemplare dieses wunderbaren Buches in Heftbindung in 

der Schule vor. In den Klassen und Kursen wird gemeinsam gelesen, um anschließend 

ein Exemplar mit nach Hause zu nehmen. Wir werden pro Schüler*in um eine Spende 

von 2 Euro an unseren Förderverein bitten. 

Nun wünschen wir Ihnen und Ihren Familien zunächst alles Gute. Den Schüler*innen 

wünschen wir eine schöne und erholsame Ferienzeit! 

 

Mit herzlichen Herbstgrüßen 

Tilmar Hummerich-Ferbers, Christina Sczesny, Claudia Steffen, Hannes Tornow 


